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Sonntag, 19.09.2021 

07. Spieltag 

MEINE STADT! 

1. FC HEILSBRONN - TSV MARKTBERGEL 

15:00 Uhr 

AANS HAMMER IMMER NU GMACHD 

MEIN VEREIN! 

1. FC HEILSBRONN II - TV DIETENHOFEN II  

13:00 UHR 
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Hallo und herzlich Willkommen am Ketteldorfer Eck! 

An diesem Sonntag begrüßen wir recht herzlich die mitgereisten Fans aus Marktbergel, unsere 

Nachbarn aus Dietenhofen und die beiden eingeteilten Schiedsrichter Hans Drossel und Oliver 

Albrecht. 

Nach vier Heimspielen am Stück musste unsere erste Mannschaft letzte Woche zum Auswärtsspiel 

nach Lehrberg fahren. Die Vorzeichen zu diesem Spiel hätten nicht brisanter sein können. So   

spielte der Tabellenletzte gegen den Tabellenvorletzten. Beide Mannschaften waren zuvor nur mit 

einem Punkt aus fünf Spielen in die neue Saison 21/22 gestartet.  

Neben dem schlechten Saisonstart und der Erwartung endlich den ersten Sieg einfahren zu      

müssen, erhöhten auch die zahlreichen Zuschauer auf den Rängen den Druck, die sich das      

Kirchweihspiel der Heimmannschaft natürlich nicht entgehen lassen wollten.  

Nachdem in den letzten Partien schon ein klarer Aufwärtstrend zu spüren war, ging die          

Mannschaft mit Trainer Martin Klemm in eine sehr konzentrierte und intensive Trainingswoche. 

Die Konzentration und das Selbstvertrauen aus den Trainingseinheiten, wollte man mit in das Spiel 

nehmen, um endlich den langersehnten Sieg feiern zu dürfen.  

Und ja … es kam so wie es kommen musste. Durch eine geschlossene Mannschaftsleistung     

konnten wir endlich! unseren wohlverdienten ersten Saison Sieg feiern!!! Dies muss der        

Mannschaft nun Selbstvertrauen für die noch kommenden Aufgaben geben, um die Abstiegsränge 

so schnell wie möglich hinter sich zu lassen. Das Potential dazu hat die Mannschaft alle mal. 

An diesem Sonntag tritt nach einem spielfreien Wochenende auch wieder unsere Zweite       

Mannschaft gegen den Ball und trifft auf unsere Nachbarn aus Dietenhofen. Besonders bei der 

zweiten Mannschaft ist hervorzuheben, dass immer mehr ehemalige Heilsbronner Jugendspieler 

wieder auf den Platz zurückkehren und nahtlos in die Truppe integriert werden. Wir sind sehr froh 

euch alle wieder an Bord zu haben!  

Wir wünschen allen Zuschauern zwei spannende und faire Spiele. 

 

Sportliche Grüße 

Stefan Rühl 





7 





Überreichung der Sportplakette des Bundespräsidenten   

Die Sportplakette ist ein Zeichen der Anerkennung für Vereine, die 100 Jahre oder länger bestehen 
und sich große Verdienste um den Sport in Bayern erworben haben. 
 
Hiermit möchten wir uns bei allen ehrenamtlichen Helfern bedanken, die ihren Teil dazu            
beigetragen haben, dass wir diese Sportplakette in Empfang nehmen durften. 
 
Wir werden alles daran setzen, auch zukünftig für die Heilsbronner Gesellschaft eine wichtige   
Anlaufstelle für Jung und Alt zu sein.  
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TSV Marktbergel e.V.  

Gründungsjahr: 1900 

Abteilungen: Fußball, Gymnastik, Kinderturnen, Lauftreff,  

Radfahren, Tischtennis, Badminton, Basketball, Fitness 

Mitglieder: ca. 900  

Spielklasse 1. Mannschaft  

Kreisklasse Gruppe 2, Kreis Nürnberg/Frankenhöhe  

Tabellenplatz: 3 / Torverhältnis: 19:2 / Punkte: 13 

Torjäger: Philipp Keil (6x), Hannes Belzner und Florian Kolb (je 2x)  

Spielklasse 2. Mannschaft  

A-Klasse Gruppe 4, Kreis Nürnberg/Frankenhöhe  

Tabellenplatz: 13 / Torverhältnis: 6:24 / Punkte: 0 

Torjäger: Nico Meyer (2x), Niklas Harttung und Jannik Meyer (je 1x)  

 

TV Dietenhofen e.V.  

Gründungsjahr: 1909 

Abteilungen: Fußball, Handball, Tischtennis, Leichtathletik,  

Volleyball, Karate, Breitensport (z.B. Radfahren, Aerobic usw.)  

Mitglieder: ca. 1.000  

Spielklasse 1. Mannschaft  

Kreisklasse Gruppe 2, Kreis Nürnberg/Frankenhöhe  

Tabellenplatz: 9 / Torverhältnis: 12:11 / Punkte 6 

Torjäger: Piotr Krauze (6x), Lukas Szeiler Rodrigues (2x)  

Spielklasse 2. Mannschaft  

B-Klasse Gruppe 3, Kreis Nürnberg/Frankenhöhe  

Tabellenplatz: 1 / Torverhältnis: 22:8 / Punkte: 12 

Torjäger: Christoph Kamm (5x), Maximilian Balles und Mustafa Yurtören (je 3x)  





Steckbrief: Lukas Müller 
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#holzfuß 
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Platz Mannschaft Spiele G U V Tore Diff. Punkte 

 1. SC Wernsbach-Weihenzell 6 6 0 0 20:5 15 18 

 2. TSV Flachslanden 6 4 2 0 13:4 9 14 

 3. TSV Marktbergel 6 4 1 1 19:2 17 13 

 4. 1. FC Sachsen 6 4 1 1 17:9 8 13 

 5. SG Petersaurach/Großhaslach 1 6 3 1 2 8:7 1 10 

 6. SG TSV 1892 Windsbach I 6 2 3 1 15:5 10 9 

 7. TSV 2000 Rothenburg 6 2 2 2 6:8 -2 8 

 8. TSV Fichte Ansbach 6 2 1 3 8:12 -4 7 

 9. TV Dietenhofen 6 2 0 4 12:11 1 6 

 10. TSV Lichtenau 6 1 3 2 7:10 -3 6 

 11. TSV Elpersdorf 6 1 2 3 9:14 -5 5 

 12. 1. FC Heilsbronn 6 1 1 4 6:16 -10 4 

 13. TSC Weissenbronn 6 1 0 5 7:32 -25 3 

 14. TSV Lehrberg 6 0 1 5 5:17 -12 1 

Tabelle KK 2 









Tabelle BK 3 

Platz Mannschaft Spiele G U V Tore Diff. Punkte 

1. TV Dietenhofen II 5 4 0 1 22:8 14 12 

 2. TSV Flachslanden II 5 3 1 1 9:6 3 10 

 3. SV Bürglein II 5 3 1 1 11:6 5 10 

 4. SV Großhabersdorf II 4 3 0 1 14:7 7 9 

 5. TSV Lichtenau II 4 3 0 1 13:10 3 9 

 6. TSV Merkendorf II 4 3 0 1 9:7 2 9 

 7. 1 FC Heilsbronn II 5 2 0 3 8:11 -3 6 

 8. 
SG Rügland/Wernsbach/
Weihenzell 

5 2 0 3 7:9 -2 6 

 9. SG Elpersdorf/SV Schalkhausen II 6 1 2 3 5:10 -5 5 

 10. TSV Brodswinden II 5 1 0 4 5:15 -10 3 

 11. SG Petersaurach/Großhaslach III 3 0 0 3 3:8 -5 0 

 12. TSC Weissenbronn II 3 0 0 3 3:12 -9 0 
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TSV Lehrberg - 1. FC Heilsbronn 0:1 (0:0) 
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02. Spieltag - Kreisklasse 3 

02. Spieltag - B-Klasse 3 





33 

Einladung Jahreshauptversammlung Gesamtverein 

1. FC Heilsbronn 1920 e.V.  
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung  

am Donnerstag, den 23.09.2021  

um 19:00 Uhr  

in der Hohenzollernhalle  
 

Tagesordnung 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

2. Bericht des Vorstandes Bericht des Schatzmeisters 

3. Bericht der Kassenprüfer 

4. Berichte der Abteilungsleiter 

5. Entlastung der Kassenprüfer und der Vorstandschaft 

6. Ehrungen 

7. Bildung eines Wahlausschusses 

8. Neuwahlen 

9. 100 Jahre Feier 

10. Anträge und Sonstiges 

 

Anträge zur Tagesordnung können bis Donnerstag, 09.09.2021 bei der               
Vorstandschaft eingereicht werden.  

 

Für ein kostenloses Vesper zum Ende der Veranstaltung wird gesorgt. 
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TODO 
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Schiedsrichterinterview Steffen Albrecht 

FCH: Hallo Steffen, als erstes möchten wir gerne wissen, seit wann du als Schiedsrichter beim FCH 

aktiv bist? 

Steffen: Seitdem ich 14 bin, also circa 5 Jahre. 

FCH: Seit wann bist du beim FCH Mitglied? 

Steffen: Seit 2005, dort habe ich in der G-Jugend mitgespielt. 

FCH: Hast du vor deiner Schiedsrichterkarriere Fußball gespielt? Spielst du heute noch Fußball? 

Steffen: Ich spiele Fußball seitdem ich denken kann, jedoch spiele ich seit 2017 nicht mehr für den 

FCH, sondern nur noch ab und zu privat. 

FCH: Was war deine Motivation, Schiedsrichter zu werden? 

Steffen: Ich wollte den Fußball aus einer anderen Perspektive kennen lernen. Als Schiedsrichter 

sieht man Spiele von einer neutralen, viel analytischeren Seite. Das hat mir viel in der Spielweise 

und der Taktik beigebracht. Außerdem wollte ich meine frisch getrennte Mutter etwas mit dem 

Geld unterstützen. 

FCH: Wie warst du als Spieler? Hättest du dich gerne selbst gepfiffen, als du noch aktiv warst? 

Steffen: Bloß nicht. Als Spieler habe ich natürlich immer wieder versucht, die Regeln zu umgehen 

und in der weißen bis grauen Zone zu bleiben. Ich war etwas rau zu meinen Gegnern, aber fair. Ich 

habe in meinem Leben nur 1 gelbe Karte erhalten, was für die Verhältnisse meiner Altersgruppe 

sehr wenig ist. Als Verteidiger habe ich allerdings immer wieder grenzwertige Pressings hingelegt, 

die aber nicht gepfiffen werden konnten, weil ich sie ohne Körperkontakt und nur mit Focus auf 

den Ball ausgeführt habe. Als Schiedsrichter hätte mich das verrückt gemacht, wenn die ganze Zeit 

Spieler durch einen Spieler wie nach einem Foul hinfallen, der aber nicht gegen die Regeln        

verstoßen hat. 

FCH: Welche Spielertypen sind die angenehmsten, welche die schlimmsten Spieler?  

Steffen: die Spielertypen, die Ordnung und Ruhe in der Mannschaft halten bewundere ich schon 

fast. Durch diese macht es das Ganze auch leichter für den Schiedsrichter, da er sich besser      

konzentrieren kann und Aktionen besser einschätzen kann, als wenn der ganze Platz umherschreit.  
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Schiedsrichterinterview Steffen Albrecht 

Von den schlimmsten sind es eigentlich immer die Konfliktsuchenden. Diese haben keinen Respekt 

und gehen in einer Spielunterbrechung meistens aufeinander los. Das lässt es ziemlich eskalieren 

und hat nichts mehr mit Fußball zu tun. Das ist übrigens einer vieler Gründe, warum ich nicht mehr 

aktiv bin. 

FCH: Was war das am anspruchsvollsten zu leitende Fußballspiel von dir? In welchem Spiel hast du 

am meisten Karten ausgeteilt? Macht es Spaß Karten auszuteilen? 

Steffen: das klingt etwas sadistisch (lacht). Ich selbst hatte noch ziemlich Glück und keine         

überragend schlimmen Spiele leiten müssen. Ich glaub 1 rote Karte und 2 gelbe waren noch das 

schlimmste. Aber ich habe als Spieler ein Kerwaspiel miterlebt, als die Heimmannschaft ein offenes 

Bierzelt neben dem Platz aufgestellt hatte. Von Kommentaren durch Lautsprecher über Pöbeln bis 

hin zu Bengalos war da alles dabei. 

FCH: Hat man manchmal mehr Sympathien für eine der beiden Mannschaften oder kann man das 

komplett ausblenden? 

Steffen: Auch ich habe sie manchmal unterbewusst. Natürlich ist man freundlicher zu der      

Mannschaft, die einen nicht in der Luft zerreißt, wenn man etwas gegen sie pfeifen muss.          

Außerdem schreit der Spieler in mir bei manchen Situationen einfach nur auf und es tut schon 

sehr weh, wenn eine der beiden Mannschaften haushoch verliert. Ich versuche trotz all dem mich 

nicht davon beeinflussen zu lassen, was auch ziemlich gut funktioniert, aber innerlich leide ich mit. 

FCH: Ist es überhaupt möglich ohne Linienrichter zu pfeifen? Spielen hier Zurufe eine Rolle? 

Steffen: schwierig auf jeden Fall. Wann immer ich ohne Assistenten unterwegs bin gebe ich die 

vorgeschriebenen Lauflinien auf und versuche durch Stellungsspiel in der Nähe des Balls zu       

bleiben. Dadurch laufe ich meistens mehr als jeder Spieler. Manchmal machen auch die Trainer 

des Vereins die Rolle des Assistenten, aber diesen darf man als parteiische auch nicht ganz trauen. 

Zurufe versuche ich trotz allem auszublenden. 

FCH: Was wünscht du dem FCH für die nächsten Jahre? 

Steffen: Zusammenhalt, Bruderschaft, spannende und faire Spiele und einen Spielerzuwachs in 

den Jugendbereichen. Ich finde es schwierig, wenn wir uns auf Spielgemeinschaften verlassen 

müssen. 
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Der Förderverein des 1. FC Heilsbronn bringt Florian Badstübner nach Heilsbronn. 

Der junge Bundesligaschiedsrichter aus Windsbach steht in einem Interview über seine Tätigkeit 

als Schiedsrichter - angefangen im Jugendbereich der Frankenhöhe Süd bis jetzt zu                       

internationalen Einsätzen - Rede und Antwort. Er zeigt einen faszinierenden Einblick in die hoch-

komplexe Tätigkeit als Profischiedsrichter. 

Wann: 08.11.2021 18:00 – 19:30 Uhr          
Wo: Hohenzollernhalle, Ketteldorfer Str. 22, 91560 Heilsbronn  

Schaut einfach vorbei. Wir freuen uns auf Euer Kommen!  
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Florian Badstübner zu Gast beim FCH 
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Sponsoreninterview Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach eG  

Die Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach eG ist eine Genossenschaftsbank mit 7 Filialen, ca. 80 
Mitarbeitern und ca. 25.000 Kunden. Wobei fast 12.000 davon auch Mitglied in der Genossenschaft 
sind. Die Bank hat eine Bilanzsumme von ca. 430 Mio. Euro 

FCH: Hallo Herr Schröppel, die Raiffeisenbank Heilsbronn ist seit Jahren als Sponsor beim FCH tätig. 
Was war die Motivation der Raiffeisenbank Heilsbronn als FCH Partner zu agieren? 

Die Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach eG ist eine Genossenschaft, die schon seit der Gründung 
das Ziel verfolgt seine Mitglieder, aber auch der Region zu fördern. Nachdem viele unserer        
Mitglieder entweder beim FCH selbst Mitglied sind oder sich sogar ehrenamtlich dort engagieren, 
war es für uns eine Selbstverständlichkeit den FCH neben vielen anderen Vereinen in unserem 
Geschäftsgebiet zu unterstützen. 

FCH: Haben Sie früher selber Fußball oder eine andere Sportart ausgeübt? Was waren Ihre ersten 
Berührungspunkte mit dem FCH?  

Ich habe früher Fußball gespielt und war ein paar Jahre auch als Schiedsrichter aktiv. Den FCH   
kenne ich mittlerweile schon über 20 Jahre, da ich persönlich bereits seit über 20 Jahren in     
Heilsbronn als Mitarbeiter einer Raiffeisenbank tätig bin und dadurch schon immer in Kontakt mit 
den Verantwortlichen war. 

FCH: Haben Sie einen Lieblingsfußballverein in Deutschland? 

Ich bin bereits seit meiner Kindheit Fan des FC Bayern München, auch wenn das in Franken nicht 
so gern gesehen wird. Aber ich bin trotzdem öfter bei den Spielen des 1. FCN, da ich als Fußballfan 
gern auch seine Spiele besuche und unterstütze, so lange es nicht gegen den FCB geht. 

FCH: Welche Rolle spielt Fußball oder der Sport an sich in Ihrem Unternehmen? 

Bis vor ein paar Jahren haben wir als Bank eine eigene Fußballmannschaft gehabt und an örtlichen 
Turnieren in unserem Geschäftsgebiet teilgenommen. Auch in Heilsbronn haben wir sonst öfters 
gespielt. Aktuell haben wir nicht so viele Fußballer in unseren Reihen, daher sind wir hier zurzeit 
nicht aktiv. Dafür haben wir im letzten Jahr mit zwei Mitarbeiterteams von Mitarbeitern bei einem 
Duathlon in der Region teilgenommen. Ich kann mir vorstellen, dass sich dies sogar noch            
ausweiten wird. 

FCH: Welche Dienstleistungen/Produkten stehen für Ihr Unternehmen? Was macht ihr                   
Unternehmen besonders? 

Die Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach eG ist als örtliche Bank ein Allrounder. Wir beraten und 
betreuen Privat- oder Firmenkunden bei Geldanlagemöglichkeiten oder Finanzierungen in allen 
Belangen „rund ums Geld“. Wir sind gerne Partner, wenn es um Geldanlage oder Finanzierungen 
geht.  
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Sponsoreninterview Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach eG  

FCH: Worin unterscheidet sich Ihr Unternehmen von der Konkurrenz? 

Unser Ziel ist es unsere Kunden mit unserer Genossenschaftlichen Beratung ganzheitlich zu       
beraten und ein Partner in allen Lebenslagen zu sein. Wir halten nichts davon dem Kunden nur ein 
Produkt zu verkaufen, sondern stellen seine Wünsche und Ziele in den Focus unseres                 
Beratungsansatzes. 

FCH: Wie würden Sie Ihr Unternehmen in 3 Wörter beschreiben? 

Vertrauen, Lösungsorientiert, Kundennah 

FCH: Seit wann sind Sie im Unternehmen tätig? 

Ich bin seit dem 01.01.2005 in der Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach eG tätig und seit 2012 in 
verantwortlicher Position. 

FCH: Welche Ziele hat Ihr Unternehmen in den nächsten Jahren? 

Wir wollen unseren Kunden in Zeiten von „Nullzinsen“ weiterhin rentierliche Anlagemöglichkeiten 
aufzeigen und die heimischen Betriebe weiterhin mit Krediten versorgen, um unsere Mitglieder 
und Kunden sowie die Region zu unterstützen. 

FCH: Was bedeutet für Sie die Region Mittelfranken? 

Mittelfranken verbinde ich mit Heimat. Hier lebe und arbeite ich und hier leben und arbeiten fast 
alle unserer Kunden. Unsere Region in der wir als Bank tätig sind, gilt es zu bewahren und unsere 
Mitglieder und Kunden zu fördern. Natürlich haben wir auch einige Kunden außerhalb            
Mittelfrankens. Meist sind das Kunden, die hier gelebt haben und sich räumlich verändert, aber 
weiterhin die Treue zu uns gehalten haben. Oder Empfehlungskunden, die aufgrund unserer    
Expertise von unseren örtlichen Kunden empfohlen wurden. 

FCH: Was wünschen Sie dem FCH in den nächsten Jahren? Welchen Tipp würden Sie dem FCH    
geben?  

Im Bereich Fußball hoffe ich, dass der FCH in die Erfolgsspur zurückkommt und in der nächsten 
Saison wieder um den Aufstieg mitspielen kann. In der Sparte Tennis hoffe ich, dass nach der    
Sanierung der Anlage noch mehr Heilsbronner das Angebot des Vereins annehmen.  

Mein Tipp: Machen Sie mit der Förderung der Jugend so weiter, wie in den letzten Jahren. Erfolg 
ist schön, aber noch wichtiger ist meiner Meinung nach, den Kindern und Jugendlichen eine    
Möglichkeit zu geben sich in einer Mannschaft einzubringen, um auch die soziale Kompetenz zu 
fördern.  
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Ansprechpartner  1. FC Heilsbronn 
Bereich Herren   

Ansprechpartner Herrenbereich  Rühl Stefan 0151-20111262 

Technische Angelegenheiten  Konnerth Georg 0174-9803051 

Trainer 1. Mannschaft Klemm Martin 0171-7827140  
Co-Trainerin/Torwarttrainerin Klemm Janine 0171-2695230 

Spielleiter/Betreuer 1. Mannschaft  Burger Walter 0170-3453960 

Trainer/Spielleiter/Betreuer 2. Mannschaft Björn Busch 0177-3090146 

Trainer Senioren  Keim Manfred 0171-9357351  
   

 
Bereich Jugend   

Ansprechpartner U17-U19 Kupfer Jakob 0160-90609303 

Ansprechpartner U13-U15 Bogenreuther Martin 0176-55783100 

Ansprechpartner U11-U7 Kupfer Otto 0151-41264593 

Spielleiter U17 & U19 Meyer Philipp 0177-7207279 

A-Jugend  Ott Moritz  
Eschenbacher Marco 

0172-9063617  
0151-74115840 

B-Jugend  Burger Adrian 0151-51682957 

C-Jugend  Stein Dominik  
Böhm Thomas 

0175-1200285  
0151-72333355 

D-Jugend  Höldl Max  
Gänsler Kai  
Leitner Jörg  
Meyer Martin 

0151-27534492  
0172-9525100  
0176-61054705  
0160-98729458 

E-Jugend (SG mit Weißenbronn) Moustafa Gündoan 0178-6604523 

F-Jugend  Rößl Markus  
Krieg Markus  
Rahn Hiebert Jimmy 

0151-64835021  
0176-32382383  
0160-93967503 

G-Jugend  Konnerth Georg 0174-9803051 

Kupfer Otto 0151-41264593 

Mädchen (6-12 Jahre) Julia Brückner 0151-54708530 

   

Bereich Gesellschaft    

Ansprechpartner Bereich Gesellschaft Scherzer Bernd 0171-8330268 

Ansprechpartner Presse/Redaktion Kupfer Max 0151-27515066 

FCH Digital/Homepage Gross-Ophoff Alexander 0151-42539186 

BFV-Beauftragter  Schimscha Bastian 0170-3271767 

Redaktion Bläddla Müller Jakob 0157-55798140 

Pressewärtin (Fussballn.de & FLZ) Albrecht Eva  

Vorstand 1. FC Heilsbronn Müller Joachim 
Füller Peter 
Hindorf Dirk 

09872-956564 
09872-80560 
09824-2254195 

Fußball Förderverein Heilsbronn Kupfer Otto 
Müller Joachim 
Grosser Hans-Jürgen 

09872-804100 
09872-956564 
09876-978760 




